
Besprechungen

Gesellschaft ME Justiert wurde Wıe das Schlufß- SED „eıne eigenständıge Posıtion ZuUur Frage der
WOTrT (II‚ 273—274) betont, Wr 1€es die richtige Enteignungen entwickeln“ und inwıeweılt S1E
nNntwort. Leider werden die Struktur- un:! 1E 99 der yrundsätzlıchen Freistellung kırchli-
tungsfragen 1ın der großen Abte] anscheinend ei- chen E1ıgentums direkt der indirekt“ betrotfen
W 4S losgelöst VO der Spirıtualıtät der Regel Be-
nedıkts besprochen. Diesen selbstgestellten Anspruch kann der

Die vielen Fotos aus dem Archiıv der Abte!1 Autor allerdings 11UT bedingt ertüllen. Die Jurist1-
bringen die Höhepunkte dieses Exempels Jung- sche Arbeit 1St namlıich eher einer historischen
ster deutscher Kırchengeschichte anschaulich In Abhandlung geraten. Für eiıne zeitgeschichtliche
den Blick uch 1l1er strebt der Vertasser eıne DC- Darstellung wıederum erbringt S1Ce wen1g LL

WI1SSe Fülle och erhebt sıch die Frage, ob Erkenntnisse. Dieses liegt ZU einen ın der sehr
wenıger nıcht mehr SCWESCIHI ware, uch 1mM Hın- unterschiedlichen Quellenlage un! Erschlie-
blick aut die Fülle der angeschnıttenen Themen Sungssituation 1n den kırchlichen Archiven be-
der Zeıitgeschichte, der Kırchengeschichte, der gründet. Wenn nıcht gerade, Ww1e€e 1mM Fall der
Ordensgeschichte und der weltweıten Geschichte evangelischen Landeskirche Mecklenburgs, dıe
der Miıssıi:onsbenediktiner (ın Afrıka, Korea, Ve- archivarısche Überlieferung sehr diıcht 1St, erfolgt
nezuela USW.). Eıne Konzentratıon des Themas oft LLUT eıne Reihung VO aum gewiıchteten e1IN-
hätte vewifß einer orößeren Präzıisıon beigetra- zelInen Vorgangen. Was dıe Archive der katholi-
SCH, eLIwa 1ın der historischen Beschreibung der schen Kırche angeht, hat der Autor die Be-
handelnden Personen (ın bıographischen Anmer- stände schlicht nıcht ausgeschöpftt. Geduldiges
kungen). Die großen Akteure dieses Schauspiels Suchen brächte (Z. 1n Sachsen) ZUAT: Bodenre-
(etwa der Gauleıiter Otto Hellmuth) bleiben torm wesentlich mehr katholische Akten ZULage
blafß Wer sıch über den Sti] der Natıonal- als 11UT ein1ıge wenıge Faszıkel 1ın gerade einmal
soz1ıualısten 1ın der Auseinandersetzung mıt der rel Archiven (Bıstumsarchive Fulda und ()sna-
katholischen Kırche un! ber deren Wıinkelzüge brück b7zw. Kommiuissarıatsarchiv 1M eichsteldi-
und Brutalıtät einerseılts un! ber das glaubens- schen Heılıgenstadt). Entsprechend kursorisch
starke Engagement der Mönche VO Uunster- und zutäallıg IST das Kapıtel mıt den Ergebnissen
schwarzach (auch 1n der Vertreibung und als 7AUR katholischen Kırche ausgefallen (311 —318)
Mönchs-Soldaten) andererseıts authentisch ıntor- Gleichwohl aßt sıch vollaut bestätigen, W as

mıeren wiıll, wırd nach dıesen beıden zut doku- ım Möhlenbrock ZzusammenTassen! festgestellt
mentıierten Bänden oreiıfen mussen. hat: Die Kırchen haben die entschädıgungslose

Roman Bleistein SJ Bodenreform 1n der SBZ nıcht begrüßt un:! sıch
auch nıcht VO der KPD/SED propagandiıstisch

MÖHLENBROCK, Tım: Kirche und Bodenreform instrumentalisieren lassen. So Ww1€e die Ente1ignun-
ıIn der Sowjetischen Besatzungszone Deutschlands SCH eın kalkulierter erster Schritt auf dem Weg 1ın

DE FEıne Untersuchung über das eıne „sozlalıstische Gesellschatt“ Warefi, Wr

Verhalten der Evang. Landeskirchen un! der auch dıe okaler Wıillkürakte generell prak-
ath Kırche während der „demokratischen Bo- t1z1erte Freistellung der Kırchen VO den Ente1g-
denretorm“ 1n der SBZ. Berücksichtigung NUNgSCH das Ergebnıis eıner Kalkulation. Die
der Auswirkungen der Bodenretorm autf das trühe Kırchenpolitik der sowjJetischen UOrgane
kirchliche Vermögen. Frankturt: Lang 1997 391 Ww1€e der deutschen Kommunisten Wr darauf

(Europ. Hochschulschriften. Reihe gelegt, dıe Konftftrontation mıt den einflußreichen
Kart. 118,— Kırchen zunächst och weıtgehend verme1-

Dıie vorliegende Arbeıt, eine Juristische Dıiısser- den, WE anderen Fronten die Prioritäten
tatıon der Uniiversıität Göttingen, will das Ver- dringlicher erschienen. Dıie Ausnahme der Kır-
halten der Kırchen „dokumentieren un! erläu- chen VO der Bodenretorm War jedenfalls nıcht

das Resultat kommunistischer Grofßzügigkeıt,tern.  C& und untersuchen, ob ihnen gelang, AaNZC-
sıchts der polıtischen Vorgaben durch die enn die Enteignungen traten die Kırchen Z-

sowjetische Besatzungsmacht b7zw. die 4210 dem, Ww1e€e Möhlenbrock 1MmM auffälligsten Ergebnıis
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seıner Arbeit aufzeıgen kann: Dıie Bodenretorm kırchliche Grundeigentum wurde VO eiıner
bedeutete eiınen tiefen Einschnitt 1n die Fınanz- Geldquelle ımmer mehr YARH Kostenfaktor, der

wıederum eiıner der Ursachen der Finanznötewiırtschaft der (evangelıschen) Kırchen, enn dıe
Enteignung der Gutsbesitzer bewirkte den Ver- der evangelıschen Kırchen 1mM (IOsten Deutsch-
Iust Kirchensteuern, Patronatsleistungen un lands un ihrer Abhängigkeıt VO westlichen
vielen Landverpachtungen. Das och iıntakte Geldern wurde. Bernd Schäfer

I1ESEM EFT
LADISLAS ÖRSY, Professor für Kırchenrecht und Rechtsphilosophiıe der Juristischen Fakultät der
Georgetown Universıty 1n Washington, analysıert die 1mM Junı 199/ veröfftfentlichte Cu«t Vertahrens-
ordnung der römıschen Glaubenskongregation und vergleicht S1e mi1t den Grundsätzen, die heute für
eın rechtliches Vertahren als unerläflich gelten. eın Fazıt: Di1e Verfahrensordnung entspricht nıcht
den Forderungen HSGT GT: Zeıt und 1St uch eın Zeichen der Gerechtigkeıit, VO der die Kırche Zeugn1s
geben MU!

EUGEN BISER, Leıter des Seniorenstudiums der Universıität München, stellt prinzıpielle Fragen
diıe Bemühungen eıne gemeınsame katholisch-Iutherische Erklärung N: Rechttertigungslehre. Er
sıeht ın der Fıxierung auf diese Lehre eıne ‚anachronistische Rückzugsposıition“, die den Grundlinien
der Theologıe des Apostels Paulus nıcht gerecht wiırd un:! zudem dıe Bodenhaftung im heutigen Jau-
bensbewulfitsein verloren hat.

WOoOLFGANG DEINERT, Professor für Dogmatık der Unıiversıität Regensburg, legt 1mM Anschlufß
seiınen Beıtrag 1m Maıheft dar, W AS Gehorsam 1n der Kırche heute bedeutet. Er macht darauf autmerk-
Sa da der Gehorsam VO seinem Wesen her eıne dialogische Struktur hat

Miıt dem Wort VO Missı:onsland Deutschland das Altred Delp schon 1941 pragte erregte Ivo
Zeıger autf dem ersten Nachkriegskatholikentag 1948 1n Maınz oroßes Autsehen. ROMAN BLEISTEIN
oreift dıeses Wort auf, versteht aber nıcht alleın als Sıtuationsbeschreibung, sondern als Aufgabe für
die Zukunft un! entwirtft das Modell einer miıssıonarıschen Kırche.

eIt eıner Reıihe VO Jahren o1bt eıne wachsende ahl VO Untersuchungen, die einen /Zusammen-
hang zwıschen Gesundheit und Religiosıtät beobachten wollen. BERNHARD GROM, Protfessor für elı-
o10nspsychologıe un! Religionspädagogik der Hochschule tür Philosophie 1ın München, o1bt eınen
Überblick ber diese Veröffentlichungen und fragt, W1e€e S1e medizıniısch, psychologisch un! theolo-
gisch beurteılen sınd
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